WASSER- UND SCHIFFFAHRTSVERWALTUNG DES BUNDES
Wasser- und Schifffahrtsdirektion West — Dezernat Neubau i.

Info-Blatt

Grundinstandsetzung der Schleuse Hamm
(Stand: Sept. 2003)

Schleuse Hamm

Daten und Ausristung der vorhandenen Anlage

Lage der Schleuse: DHK-km 36,985
Nutzlange: 82,50 m
Nutzbreite: 9,90 m
Schleusenkammervolumen: ca.5.700 m®
Wasserverbrauch je Schleusung: ca. 1.600 m*
Baujahr: 1914
Bauart: Massivbauweise

e Haupter: monolithische Stahlbetonbauwerke mit bewehrter

Grundplatte und Wéanden
e Kammerwénde: jede Kammerwand bestehend aus 3 Wandblocken,

Ausbildung als Schwergewichtsmauer aus teilbewehr-
tem Beton mit einer vorgesetzten Stahlbetonschale B 25
von ca. 30 cm Dicke mit einer Neigung von 30 : 1

e Kammersohle: wasserdurchldssige Sohle, mit in Magerbeton verlegten
Betonguadern gesichert

1944 - 1948 Ausbesserung von Kriegsschéden

1990 Erneuerung der Revisionsverschlisse im OW und UW
einschl. neuer Bedienungsstege und Auflager

1994 Grundinstandsetzung der Massivbauteile

Abstemmen der Verblendschale (Klinkermauerwerk)
und Einbau einer ca. 30 cm dicken Stahlbetonvorsatz-
schale mit neuen Stahlbauteilen (Nischenpoller, Kan-
tenpoller, senkrechter und waagerechter Kantenschutz,
Steigeleitern und Haltebligel

Instandsetzen und Konservieren aller Stahlbauteile und
Ersatz aller Dichtungshoélzer an den Stemmtoren

Fullung der Schleuse mittels Endsystem (kurze Uml&ufe mit Zylinderschiitzen am OH)
Entleerung der Schleuse mittels Endsystem (kurze Uml&ufe mit Rollkeilschiitzen am UH)
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Kammerverschlisse: Stemmtore (je ca. 15,3 t)
Stol3schutz: Fangseil am UH
Revisionsverschlisse: Nadelwehre vor den Toren im OW und UW

Beweqgungszeiten

Obertor 6ffnen:

Obertor schlieRen:

Untertor offnen:

Untertor schlieRen:

Kammer fillen:

Kammer leeren:

Kammer voll belegt vom OW:
Kammer voll belegt vom UW:
Schranke mit Fangseil senken / heben:
Fangseil spannen / entspannen:

Wasserstande

Oberwasser GW,:
Oberwasser BW,:
Oberwasser NW:
Oberwasser BW,:
Oberwasser GW,:

ca. 55 sec

ca. 55 sec

ca. 55 sec

ca. 55 sec

ca. 180 sec
ca. 180 sec
i.M. 590 sec
i.M. 590 sec
ca. 28/ 38 sec
ca. 63 /82 sek

NN + 58,80 m
NN + 58,45 m
NN + 57,95 m
NN +57,95m
NN + 57,85 m

(Lippewasserbedingte Wasserspiegelschwankungen nach oben, nach unten gering
infolge des Lippestauziels NN + 58,15 m)

Unterwasser GW.
Unterwasser BW,:
Unterwasser NW-:
Unterwasser BW,:
Unterwasser GW,:

Gefélle, bezogen auf NW:
Gefalle max., bezogen auf GW, (OW) / GW, (UW):
Gefélle min., bezogen auf GW, (OW) / GW, (UW):

Bemessungshochwasser fiir das Oberhaupt (BHW Lippe):

NN + 57,10 m
NN + 56,95 m
NN + 56,50 m
NN + 56,40 m
NN + 56,28 m

1,45m
2,52m
0,75m

NN + 60,40 m
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Festgestellte Schaden und Restnutzungsdauern

Steuerstande und Schleusendienstgebdude sind abgéangig.

Alle Verschlusse sind tiberaltert und schadhaft.

Senkrechter Kantenschutz am OH ist beschadigt bzw. nicht mehr vorhanden.
Schadhafter Beton an den Schiitzschichten und an den Hauptern.

Restnutzungsdauer laut BAW-Gutachten vom 11.11.1991

Stahlwasserbau bis max. 2000
Massivbau bis mindestens 2016

Malinahmen im Rahmen der Grundinstandsetzung

Austausch der vorhandenen Stemmtore einschlie3lich Antriebe

Austausch der Schitze einschliellich Antriebe

Austausch der StoRRschutzeinrichtung

Einbau einer Eisfreihaltungsanlage

Erneuerung / Sanierung von schadhaften Bereichen der Haupter (Planie und Wande)
Neubau des Schleusenbetriebsgebdudes und Abbruch der alten Gebaude

Ersatz der vorhandenen Nadelverschliisse durch Dammbalkenverschliisse

weitere Massiv- und TiefbaumaRnahmen (Ersatz Kantenschutz, Panzerung der Wénde am
Ober- und Unterhaupt)

Erneuerung der elektrischen Haupt- und Unterverteilungen

Erneuerung der Steuerungen

Errichtung einer Blitzschutzanlage fur den gesamten Schleusenbereich

Erneuerung der Schifffahrtssignale

Errichtung eines bildschirmorientierten Zentralsteuerstandes fur die Schleuse Hamm und
als Fernbedienung fur die Schleuse Werries

Errichtung neuer Pegelanlagen fur die programmtechnische Steuerung der Schleuse
Errichtung einer Videolberwachungsanlage fir den Schleusenbetrieb

Umsetzung der bestehenden Lautsprecher-, Wechselsprech- und Funkanlage

Einbau einer kathodischen Korrosionsschutzanlage (KKS-Anlage)

Konstruktive Anmerkungen

Die neuen Stemmtore werden als Faltwerkskonstruktionen ausgefuhrt. Im Gegensatz zur her-
kommlichen Konstruktion bilden die Funktionselemente Dichthaut und Riegel eine Einheit. Ein
horizontal gefaltetes Blech tbernimmt die Funktion der Stauwand und der Stemmkraftiibertra-
gung. Ein umlaufender Torsionshohlkasten sichert die Aussteifung und Lastverteilung an den
Stemmknaggen. Faltwerksstemmtor bieten gegenilber klassischen Stemmtoren eine Reihe von
erheblichen Vorteilen. Durch einfachere Herstellung und das geringere Gewicht ist es kosten-
gunstiger und bietet auch betriebliche Vorteile (gunstigerer Unterhalt durch geringere Flache,
keine Nistplatze moglich, keine Ablagerung von Treibgut).

An allen Stemmtorfliigeln werden Tauchmotorrihrwerke zur Eisfreihaltung und Geschwemm-
sel- und Treibgutfernhaltung der Schleusentore installiert. Die Ruhrwerke erzeugen eine raumli-
che Wasserwalzung vor den Schleusentoren durch die das wéarmere Wasser vom Grund der
Schleuse an die Oberflache gefordert wird. Durch die entstehende Bewegung an der Wasserober-
flache wird eine Eisbildung bis weit unter den Gefrierpunkt verhindert. Riihrwerke zur Eisfrei-
haltung haben sich an vergleichbaren Schleusen vielfach bewahrt.
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Die vorhandenen Rollkeilschitze in den Umlaufkanédlen am Unterhaupt werden durch Rechteck-
Gleitschitze ersetzt. Gleitschutze sind bei der vorhanden geringen Fallhohe ohne Probleme an-
wendbar und bieten gegeniliber den Rollkeilschiitzen wegen der einfacheren Konstruktion und
dem Fehlen von beweglichen Teilen erhebliche Kostenvorteile.

Die vorhandene Zylinderschitze mit Rollenlagerung in den Uml&ufen am Oberhaupt werden
durch neue Zylinderschutze mit Gleitlagerung ersetzt. Die Vorteile fur die Gleitlagerung sind
auch hier wie bei den Schiuitzen am Unterhaupt gegeben.

Die vorhanden Stol3schutzeinrichtung am Unterhaupt ist eine hydraulische Seilfanganlage und
wird durch einen anhebbaren Stof3schutzbalken ersetzt. Die Vorderkante (Prallflache) des StoR-
schutzbalkens liegt an der Vorderkante der getffneten Schleusentore. Durch die gewéhlte Kon-
struktion und Lage des StoRschutzbalkens kann die Nutzlange der Schleusenkammer verléangert
werden. Die Anderung des StoBschutze erbringt am Unterhaupt 1,6 m mehr Nutzlange.

Die Stemmtore und Schutze sowie der Hubmechanismus flr den Sto3balken erhalten als Antrie-
be Elektrohubzylinder mit Eisabstreiferringen. Die Elektrohubzylinder bestehen aus Serienbau-
teilen, die gekapselt sind und einen minimalen Einbau- und Wartungsaufwand erfordern. Weitere
Vorteile gegentber einer hydraulischen Lésung sind der geringere Schmiermitteleinsatz und das
Entfallen der Notwendigkeit einer Einhausung der Antriebe. Von der BAW wurde ein Vergleich
mdoglicher Antriebsarten durchgefiihrt, mit dem Ergebnis, dass Elektrohubzylinder die wirtschaft-
lichste Antriebsart darstellen.

Fur die Tore ist jeweils eine kathodische Korrosionsschutzanlage (KKS-Anlage) nach dem
Fremdstromverfahren vorgesehen. Wo konstruktive Grinde die Installation einer Verkabelung
verhindern, kommt alternativ das galvanische Verfahren (,,Opferanode®) zur Anwendung. Zum
Schutz gegen mechanische Beschédigungen (Eisgang, Treibgut) sind die Kabel im Unterwasser-
bereich in im Beton verlegten Rohren zu fiihren. Als Anoden haben sich platinierte Titananoden
bewahrt. Sie haben auf Grund ihres geringen Anodenverbrauchs eine Lebensdauer von 20 — 30
Jahren. Die Steuerung der Fremdstromanlage erfolgt durch ein Schutzstromgerdt automatisch
potentialregelnd.

Der Drempel am Oberhaupt wird um 1,25 m verkirzt. Hierzu wird der vorhandene Drempel
auf einer Breite von 1,85 m abgebrochen und durch und einen 0,60 m breiten Stahlbetonriegel
ersetzt. Mit der MaRnahme lasst sich die Nutzlange mit geringem Aufwand vergréRern.

Verlangerung der Nutzléange fur die Schleuse Hamm

Die Grundinstandsetzung der Schleuse Hamm bietet die Mdglichkeit, die Kammerléange von der-
zeit 82,50 m auf 86,00 m mittels Einbau eines StoRbalkens anstelle der vorhandenen Seilfangan-
lage sowie mittels Verkiirzung des Drempels am Oberhaupt zu verlangern. Damit wird das mit-
telfristige Ausbauziel (2010) geméR Erlass 50/52.00.00-01/1 VA94 vom 12.01.1994 erreicht, das
den Ausbau der Oststrecke des DHK von DHK-km 35,87 — 47,19 (Ende) fiir das Europaschiff
(L/B = 85,00 m /9,50 m) vorsieht.

Kosten
Die Malinahme ist veranschlagt mit rd. 4,25 Mio €.




WASSER- UND SCHIFFFAHRTSVERWALTUNG DES BUNDES
Wasser- und Schifffahrtsdirektion West — Dezernat Neubau

Info-Blatt

Projektverantwortung fir die Planung und Baudurchfuihrung
WSA Rheine, Sachbereich 4, Sachbereich 5

Wasserverteilungsanlage Hamm und Schleuse Hamm
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Bearbeiter: Dipl.-Ing. Krebs-Bongert




	Grundinstandsetzung der Schleuse Hamm
	(Stand: Sept. 2003)
	Daten und Ausrüstung der vorhandenen Anlage
	Bewegungszeiten
	Wasserstände

	Festgestellte Schäden und Restnutzungsdauern
	Restnutzungsdauer laut BAW-Gutachten vom 11.11.1991

	Maßnahmen im Rahmen der Grundinstandsetzung
	Verlängerung der Nutzlänge für die Schleuse Hamm

	Kosten
	Projektverantwortung für die Planung und Baudurchführung


